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NDB-Artikel
 
Adam, François Gaspard Balthasar Bildhauer, * 23.5.1710 Pfarrei Saint
Sebastien (bei Nancy), † 1761 Paris.
 
Genealogie
V Jacob Sigisbert Adam (* 28.10.1670 Nancy, † 7.5.1747 Nancy), Bildhauer,
Begründer der Künstlerfamilie Adam;
 
M Sébastienne Le Léal;
 
B Lambert Sigisbert Adam (* 10.10.1700 Nancy, † 13.5.1759), Maler und
Bildhauer (Adam l'aîné), Nicolas Sébastien Adam (* 22.3.1705 Nancy, †
27.3.1778 Paris), Maler, Bildhauer.
 
 
Leben
A. restaurierte seit 1730 antike Statuen in Rom. Von 1733 an war er zusammen
mit seinem ältesten Bruder in Paris tätig. 1742 wurde er in Rom Mitglied
der Académie française und durch Verwechslung mit seinem Bruder Nicolas
Sébastien 1747 zum ersten Bildhauer Friedrichs des Großen ernannt. Als
Leiter der Bildhauerwerkstatt des Hofes beaufsichtigte er 13 Jahre lang die
plastischen Arbeiten an den baulichen Unternehmungen des Königs in Potsdam
und Sanssouci. 1759 verließ er den Dienst des Königs und kehrte nach Paris
zurück. – Von den drei Brüdern A. gilt François Gaspard mit Recht als der
Schwächste. Seine Auffassung ist manieriert und wenig originell, seine Stärken
sind technische Geschicklichkeit und Eleganz. A.s Bedeutung blieb auf die
Berliner Barockskulptur beschränkt.
 
 
Werke
W. u. a. Marmorstatuen in Potsdam: Poesie, 1748;
 
Apollo, 1749 (Marmorsaal Sanssouci). Lukrezia, Flora u. Kleopatra (1749, 1750,
auf d. Terrasse v. Sanssouci);
 
Marmorbüste d. Frhrn. v. Cocceji;
 
Statue d. Gf. Schwerin u. d. Generals v. Winterfeldt (diese letzten drei Werke
vollendete sein Neffe Sigisbert Michel, gen. Adam, später Clodion).
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